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Soziologie

SEGER, Imogen: Knaurs Buch der Soziologie. den Grundhaltungen des empirischen So-
Geleitwort VO  3 rof. Robert Merton. Mıt z10logen, bei en ihm begegnenden Aussagen
220 me1st farbigen Abbildungen, davon 75 über die Gesellschaft fragen: Ist wirklich
farbige Zeichnungen VO':  w} Klaus Bürgle. Mün- so? Diese Frage hätte sich auch der Verleger
chen Droemer-Knaur 1970 2336 Lw. 19,80 stellen ollen, bevor behauptete, die me1-

Wer wıssen will, geht bei all dem sten Abbildungen se1en farbig.
widersprüchlichen Gerede über Soziologie, Be1i einem umfangreichen Werk SIN
sollte diesem Band der Reihe „Exakte Schietheiten 1n der Wiedergabe der Meinun-
Geheimnisse“ greifen. Die Verfasserin stellt SCH angeführter utoren Wır
ausführlich jene moderne Soziologie VOT, die möchten auf die mangelhafte Unterscheidung
heute 1n Deutschland Verbreitung findet. Sie des gegenwärtigen Systems der marxiıstischen
cselbst hat einer der Hochburgen dieser Weltanschauung und seiner Entstehung hin-
modernen Soziologie, der Columbia Unıver- weılisen. In der Entstehungsgeschichte folgt
SIty 1n New York, promoviert. Die Ge- der Dialektische Materialismus auf den Hı-
schichte der Soziologie dient als Einführung stOris  en Materialismus als dessen ontolo-
in die Grund{fragen. Daran chließt sıch die gische Unterbauung. Auch ist der Hauptbe-
Darlegung der Begriffe, Theorien und Metho- griff der Analyse des gesellschaftlichen Seıins
den der modernen Soziologie, die Ja eine der der Produktionsverhältnisse, n  cht der
pırısche, auf Beobachtung autbauende Wıs- Produktionsmittel. Diese Fehler 1n der Dar-
enschaft se1ın will Der Leser WIr:! auch MIt stellung der marxiıstischen Position £Lun dem
der angewandten Soziologie und ihren Pro- Wert des Buchs keinen Abbruch. Die Vertas-
blemen ekannt gemacht. Die inhaltsreiche serıin will Ja 1n die moderne Soziologie e1n-
Beschreibung dessen, W AaS empirische S07zZz10- tführen Sıe TUuLt es mi1t Auszeichnung.
logie 1St und LUL, 1St verwoben MITt der Apo- Macha
logie dieser Wiıssenschaft, die MI1t alt-
hergebrachten Denkweisen zusammenstößt.
Die Vertasserin beurteilt Erfolge der S0710-
logie realistisch : S1ie vertritt bescheiden, ber BÜHL, Walter Evolution und Revolution.
entschıeden die Meınung, daß derjenige, der Kritik der symmetrischen Soziologie. Mün-
das schon über Generationen gehende profes- chen Goldmann 1970 451 LwW. 3S
sionelle Studium der Gesellschaft betreibt, Die Soziologen sind miıt den ihnen ZUr Ver-
mehr VO:  } den sozialen Vorgängen verstehen fügung stehenden Theorien des gesellschaftli-
wırd als der noch hellsichtige Laıle. chen Wandels weıthin unzufrieden. ährend

Das Buch 1St 1n zugänglicher Sprache gCc- viele den Versuch einer umTiassenden SOZ10-
schrieben. Seine außere Aufmachung, MIt den logischen Theorie für vertrüht halten und
vielen Abbildungen 1mM Text, die das Gesagte sıch der empirischen Forschung wiıdmen, —_-

veranschaulichen und weiterführen, kommt chen andere dem Übel durch Modihzierung
1n LWA einem amerikanischen Einführungs- der bestehenden Theorien abzuhelfen. Wieder
LeXt nahe, 1U daß 1119  - für Studenten gCc- andere machen sich die Untersuchung und
wöhnlich weniger Farbe übrig hat Es gehört Reviısıon der methodologischen nsätze. Wiıe
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